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X. Ausgabe 


Zoo5 




Jut'n Tach ! 



Ifun denn, viel spaß beim lesen 


Also, Du hälst hier gerade die 1 . - vielleicht! 
auch die letzte...das kann man nie wissen 
Ausgabe des OüMania Fanzines in den Händen.'^ 
Normal gibt es OüMania bisher nur im www,'' 
aber ich hatte schon jahrelang Bock auf so'n 
richtiges Heftchen - tata, es ist vollbracht}! 


Wer OüMania nicht kennt d er lese:^ 

Ich habe also irgendwann mal die Idee mit der 
Homepage auf einer Fußballauswärtsfahrt 
aufgeschnappt; eigentlich mit g anz anderen 

Plänen . SSEIIHÜ”; 

Es kam '^dergT."." 

und dann lernte ich Emily kennen, die gerade|_ 
nach 20 Jahren aus England wieder Heim reiste 
Nun kam also eine englischsprachige Kraft 

Ganz so jung sind wa nicht mehr, aber nicht 
müde uns auf sämtlichen Konzerten, Fußball¬ 
spielen und anderen Vera nstaltungen 
unbeliebt zu machen. ^ - 

Mi i i i iM i iif . . . 

Unsere Heimat ist Berlin - Westberlin um genaij 
zu sein...ist ja scheinbar ganz wichtig, il^ 

hört man doch immer d iese '* 0 st Ost Ostberlin” 

Rufe auf Konzerten.. ^ 

MT' .. V 

Und...wir sind Skingirls...wie auch immerHB■ 

ihr das verstehen wollt, da haben wir schon 
einiges gehört...rechte Schweine, linkes Gesocks, 
unchristliches Gesindel...nennt uns wie ihr] 
wollt, ist uns wurscht, wir wissen we r wir 
sind - bast a} 

[Leserbriefe, Drohungen, Lobpreisungen undl 
Geldspenden sind erwünscht,| 

Erreichbar sind wir unter: 


j http://www.oimania,rockt.de 

^™*^™yikatja@ping-pong-veterans.dc 


























tiri'geßundener ^iUbändimaußvendißenHocliß^nzformat 
durcdweß farßiß mit ca. öOOß^ßiCdunßen 
p40 Seiten voCkr Motive fast aCCer deutschen (Frofi-^ereine 
| v " / scmne einem TC ^arceCöha Special 


T,in Trißut av^Cle^ussßaCfäm, HooCs, fattoojreuride^ä[;!KaCßzeiUjün:fei 


IS(B!N‘-!N‘r 3-00-014782-9 


TürtBesteOjinßen/Iti^ ^ more meCcCet eucfi ßeii 
hpntahf@sunnyBastards, de oder ruft uns an unter 
(0201)1788833, 

Oder schaut maC auf unserer Weßsite unter 


\cV 





















Man wird ja nicbt alle Tage 5^^desha^^^B 
mußte etwas Großes her... | 

Naja, eigentlich sollte das alles schon ein 
Jahr früher stattfinden, aber wer uns kennt 
weiß wie lange sich sowas hinziehen kann.aj 


Also ging im Herbst die große Planung los, 
Desinteerated, Gewohnheitstrinker und OHL 


Tempelhofer Doppelgeburtstag 


■ samt Jörn, Micha, 
■Richtung Kreuzberg.H 

■ Alle sammelten sich n; 
-pünktlich ein, nur voi 
I "Desintegrated" keine 

nach einem Telefonat ' 
gj Verspäten sich um ein 


ging a ber mit viel nin- una nergt;i 
nicht. 

Aber einige kamen dann sowieso umsonst rein 
dank Stempel ko pieren...nächstes mal wirdJ 
es eingebrannt! 






















Es giag dann aber alles eigentlicb ganz gut. 

Emily fühlte sich wohl mit ihren Spandauern 
an der Kasse, Dany und Marxi w urden als große| 

Ordner an der Bühne postiert. 

Um 22 Uhr muPoten wir die nun doch erschienenden 
■'Desintegrated" auf die Bühne schubsen undf 
[von der Aufregung d er Band war nix mehr zu| 
snüren. 

Ihr erstes "richtiges” Konzert legten sie sehr 
gut hin! 


[Mein Bootbrother war mittlerweile dank einigeri 
Bierkästen im Backstage nicht mehr ansprechbar! 
und mußte noch vor den Gewohnheitstrinkern^ 

|die Veranstaltung Ri cht ung Heimat ve rlassend] 

Trinker hatten vor kurzem erst ihre erst 
IlP auf den Markt gebracht und machten gut 
Stimmung im immer voller werdenden Saal! ; 
'Aufgewärmt hatten sie sich wohl schon - weil 
bei Emily nächtigend - am Kinderspielzeug % 


Uj^Gi^rre & Schlagzeug).^ 




s OHL die Bühne betraten war es angenehm 
voll in der Bude und der wurde nun mächtig, 
eingeheizt! 

Fast alle Hits wurden zum Besten gebracht 
plus Songs der neuen Platte. Li 

Nach der ersten Zugabe eilte ich zu Emily, 
die gerade die Finanzen checkte, um zu erfahren 
ob und wohin wir flüchten müßten, doch es kam 
eine relative Entwarnung. 

...dafür aber nochmal Zugabe mit Wunschhit 
für eins der Geburtstagskinder, 














Der wohl kälteste Tag im Jahre 2004 gin g vlel^ 

zu schnell zu £nde!jgigi 2 *;jr 

Micha und ich waren uns wohl einig: 

Das war wohl eine der besten Geburtstagspartys 


Dank an alle die geholfen haben!!! 


SKAtja 















For the good of alcoholic Heroes Tour 

mit TowerTalo ^s .. 

1 . . 05; EberswaMe^xii 
2.4»05: Klockow-Alte Brennerei MWjj^ 
3.4.05:Darmstadt-Goldene Krone MP H 
4.4.05:Düsseldorf-Juicy ^tor^H|||iH|^ 
5.4.05: Oschersleben-Alge 
6.4.05*. Cottbus-Gladhouse 


7.4.05:Hamburg-IndraClub «jb ^ 0| 
8.4.05:Greifswald-Klex ■ mr.i 
9.4.05: Arnstadt-P20 
10.4.05:Berlin-Wild at Heart 
13.4.05:Limbach Oberfrohna-Area23 
14.4.05:Mannheim-JUZ 
15.4.05: MUnchen-Mono f aktur^^^^H 
16.4.05: Wien-Aera M 


^0.06.05 


Großenhai^^ 
Wl9pen Air 


Force Attack 


SilMlijuiier lullt 

aSisysifcu,:.... 











SKAtja:Erzä\\\ mal was über die Besetzung von TB (schöne Abkürzung übrigens, hebe)! 

Wer ist dabei, wer war dabei und überhaupt... pr /x j 

Hoigi:Also, seit Januar 2004 existieren die Towerblocks in folgender Besetzung: 

Struppi (ehemals bei "F.B.I.") verdrischt das Schlagzoix, M 

Martin (kurzzeitig auch bei "F B I.", "Lausitzpack" und "Oxymoron" aktiv gewesen und immer noch bei 
"Noxon") mH 

zupft die Gitarre, ES 

Stephan (früher "A.N.V." und mit Struppi und mir noch bei der "Silver Crew" zugange) den Bass 
und ich verunstalte das ganze mit meinem Gegröhle, so wie ich das schon bei "AAARGH!" und dergg 
"Zusamm-Rottung" gemacht habe! mg 

Von unserer Ur-Besetzung 2001 nicht mehr dabei sind Anton (Drums) und Schneider (Gitarre) IMK 


SKAfya.In welchen Bands hast du mitgewirkt in der Vergangenheit und was waren dort deine 
Gebiete . ■■ ■ 

^ (immer Sänger gewesen)? " 

" ■ , .... l:- • 

™g/. Angefangen habe ich anno 1985 mit ’ner Schülerband namens "The Knicknacks" (- lecker 
lecker-SKAtja -) ^ ’ 

an Gitarre und Gesang. Das war von der Stilrichtung her eher "New Wave" und mit meinem ^' 
erwachenden Interesse ^ 

englischen Punkrock wechselte ich 1987 zu einer Band mit dem bezeichnenden Namen "The 
Punks", nun auch ^ 

ausschließlich als Sänger/Frontschwein! T 

1991 ging daraus "AAARRGH!" (bis 1996) hervor, die es '93 sogar zu einer CD ("Fast Food") 


gebracht haben. ' 

Ab Ende 1995 war ich dann mit der Hennigsdorfer Band "Zusamm-Rottung"unterwegs. ^ 

Nach mehreren Samplerbeitragen (u.a. "Schlachtrufe", "Die deutsche Punkinvasion") und einer CD 
("Systemstörung") 

legten wir die Band im Jahre 2000 erstmal auf Eis. 

Zwischendurch spielte ich 1997/98 auch noch Gitarre bei den Shocks. W 


SKAfya. Hast du momentan noch andere Bands/Projekte nebenbei? 

/-/o/g/.Neben den "Towerblocks" bin ich derzeit noch bei der Coverband 

alle möglichen I 

Punk-, NDW-, und sonstige Hits covern, durch die Beanspruchung ihrer Mitglieder in anderen Band^ 
(u.a. "Rolando Random...", "Wackelkontakt", "Machtwort") aber nur so 4-5 x im Jahr live spielt. ■Ülf 
Man kann uns aber auch auf Vinyl hören, auf der Scheibe, die wie die Band heißt!! 

(- ganz eindeutig fehlt hier eine Band namens E-Blocks, Hoigi! SKAtja -) 


SKAfya. Was habt ihr an Platten o.ä. schon drau ssen? 

Ist nächster Zeit etwas geplant? 

Ho/g/;Unser Demo-Tape "Hellersdorf Criminals" (2001) ist mittlerweile so gut wie ausverkauft. ■■ 
Ebenso schwer dürfte es sein, noch an die 7"split mit "Runnin* Riot" aus Belfast (2002) zu kommen. 
Dafür gibt's noch reichlich Exemplare von unserem ersten Longplayer "Praise your Ghetto", 
der 2002 bei "Knock out" erschienen ist. 

Rechtzeitig zu unserer Tour im April 2005 soll dann ja unsere 2.Platte, wahrscheinlich mit dem Titel 
"Back with a Bang", rauskommen! 


















j SKAtja:G\bt es spektakuläre Geschichten zu Konzerten zu erzählen? 

I Besonders schiechte/gute Konzerte/Erfahrungen gemacht? 

Lieblings/Hass Konzertort? 

1 Ho/g/;Trotz der Zahl von ca. 80 Konzerten bisher, fällt mir jetzt so auf Anhieb nichts unglaublich ) 

I spektakuläres ein... ^ ^ m-wimmmmmm: -- 

■ außer vielleicht, daß unser Besser Stephan von einem Auftrittsort im fernen Stuttgart mal s 
I dermaßen genervt war, 

I daß er morgens um 4e reichlich alkoholisiert beschloß, ohne Kohle und Bahn-Ticket zum Bahnhof 
I mehr oder weniger 

■zu kriechen anstatt im bequemen Bandbus nach good old Berlin zu schaukeln - und er ist immerhin 
I lebend 

I in seiner Hauptstadt angekommen!!! 

I Besonders geil von der Publikumsresonanz her waren unsere Gigs in Rotterdam und Utrecht. 

I Ganz schlecht war's wahrscheinlich im saubersten Jugendzentrum Deutschlands - ach was, d< 

I Universums - 
I in Daun in der Eifel! 

I Am liebsten spielen wir in Clubs mittlerer Größe wie dem "Baroeg'VRotterdam oder dem [ 
j'Tacheles'VBerlin, 

I wo man noch einigermaßen Luft auf der Bühne bekommt und trotzdem 'nen guten Draht zum 
I Publikum hat. 

I Unser Hass-Auftrittsort ist natürlich das Berliner 'Tommy-Weißbecker-Haus", welches uns mal ganz | 


' V 




PV 


fjf 



I uncharmant aufgrund 

(schon lange widerlegter) Vorwürfe von wegen "Nazi-Band", "Vergewaltiger in der Band", | 

"Sympathisanten Bin Ladens" ! 

oder wart weiß ich, ein bereits zugesagtes Konzi mit den "Shocks" versaut haben. 

Ein halbes Jahr vorher hatten sie ihre "Schwarze Liste" nicht genau genug studiert und wir haben| 
zusammen mit den "Pillocks" 

I bei allerdings gräßlichem Sound und Publikum dort gespielt| 

^soJn^anq^lasenLUlimiUI^^ £ y 
fsiS^MGib^^^andfreunschaften'’? 

Ho/g/. Naja, bei den unzähligen Bands, mit denen man zusammen auftritt, bleibt einem halt r 
eine oder andere positiv oder negativ hängen, 

zu ’nem ausgiebigem Kontakt fehlt meistens leider die Zeit und Energie! _ 

"Dogshit Sandwich" und "Runnin' Riot", mit denen wir ja schon das Vergnügen hatten, ein^ 

Tour zu verbringen, kann man da wohl \ 

am ehesten als Bandfreunde bezeichnen! _— 

Dazu gehören sicherlich auch die netten bekifften Holländer von "Disturbance" und einige Bands aus * 
unserem Proberaum, dem Sonneneck! i ... - 

Passendes Stichwort... ^ 

Wie kamt ihr an euren Übungsraum im Sonneneck in Helleredorf, wie läuft die Arbeit c 
bzw. welche Bands proben ebenfalls in diesem Haus? ^ 

HolgrDas Sonneneck ist ja ein Jugendzentrum im Nordosten Berlins, (Hellersdorf) Ste^h^.nH a . 
von unserer Ur-Besetzung Stephan und Anton 

probten hier schon mit ihrer Vorgänger-band "A N V" _ 

j den jede x'-Beliebige Band stundenwe;" 

1 Bandfwifdie 9'“ 2 feste Proberäume, wo so illustre 'i 

'Wackelj^ntakr/Cai^^ und eben auch wir 1-2 mal die Woche proben! 


I SKAf/a. Weitere Worte?Beschwerden, Lobpreisungen oder Grüsse? 

^e Sghamer'’'''''’®" 9eht an 

^3"9wich" und die Belfaster Kollegen von "Runnin' Rion 
1 -ns Viele feine Konzis vernjittelt ha» und auch für die ■ 

wlrgSrhTbl^bi" 

^"urteiten, interviewerin vo n Welt (und wer soll das 











COLONNA INFAME gKIN HEAD - Discop;raphy 
01 strike records 

Zum Abschied schenkt uns die römische GruppeJ^H 
diese CD die auch die erste EP beinhaltet 
Drei SXE und ein Skin waren ber ühmt wegen 
ihrer Lieder gegen Drogenkonsum 

(nessuna pieta - kein Mitleid - vor allem!) Hras 
die harte Kritik gegenüber der Band hervorriefen 
In der CD befinden sich auch einige LiederB PMü 
der 80er Jahre Bands die gecovert werden! 

"Lunga vita ai ribelli oi!" von Nabat und;^^^^S 
"Borghese" von R ough, 

- Bonez - iiiiiilt f 


, LOS FASTIDIOS/F.F.D. - iiasT:a xa uaxuu^. 

' Kob Records \ ■ ' ' 

^Ein Klassiker der italienischen Streetpu _ 
iszene. Diese Split wurde zwischen den 
Los Fastidios und F.F.D. aus Parma geteilt. 

Die neuen Fans von L.F. könnten überrascht 
werden, da die Politik hier nicht anwesend ist 
( 1996 !).Das bevorzugte Thema der Gruppe war 
Birra Oi! e divertimento (Bier OiJ und sp;is^ 
was auch der Titel des achten Liedes ist. 

Eine klare Politi kver weigerung is^da^j^d 
"No Politica". ^ \ 

Die F.F.D. unterscheiden sich wegen des Beschwerde 
liedes gsgGh Casino Royal (eine alte italienische 
Ska; Band) die den Stil verlassen haben und auch 
wegen ”guerra e odio’^ (Krieg und Hass) ein tolles 
Lied gegen jene mit langen Haare n, die oft üb^ 
Friede und Liebe reden. 


- 10 - 






- LilaZora - 


ofBAlL^ 

'Yesily uri - leße 


0^2 




Die Winterpause war lang, der Winter ... 

jnoch länger und deswegen konnte ich mich erst zu 
diesem Spiel motivieren. ' ■ 

Von der Arbeit nach Hause gehet l, 
mitgezogen und mit einem kühlen Bier 
' es ^^^lichstera !^ühlingswette^^^^zum^ ^ 

^ Etwas spät dran, kein Wunder be?”sT'^^^^r^„ 
Anpfiffzeit. . .egal, verpasst hatten wir bis! 

I dahin nix.r™”^ ™" - - 

■^^Bier geholt, Leute begrüsst und meinen Mann 
in den Arm genommen; Ostern war eingeläutet. _ 
Das Spiel war wenig spektakulär, die Stimmung 
auf den Rängen dafür umso mehr! 

3 min. vor der Pause kam dann endlich S^S.'^g 
’^iins Spiel als Türkan das 1:0 schoß, r'jggg 
“IVon den Weddinger Fans war bis dato kaum 
ein raunen zu vernehmen. 

Zu unserer Erleichterung wurde das Spiel 
mit einem 2:0 abgerundet von Pantios!^^ 

Nach dem Spiel Feierstimmung bei Spielern 
und Fans. ^ 

Eure werte Schreiberin hat es beim Jubel 
so zu Boden gerissen, das sie kaum (dank i 
Sitzschalen und zu viel Biergenuss) ohne f; 
eigene Hilfe wieder in die Senkrechte kam. ^ 
Das hätte mir ja schon zu denken geben müssen, 
aber wie das so ist feiert man lieber weiter 
als auf seinen Körper zu höran... .. ^ 

Wir liefen einfach der TeBe Masse (in Wirklich^ 
keit hat TeBe natürlich gar keine Fans!) 


hinterher, quer durch Friedrichshain oder 
Prenzlauer Berg, keine Ahnung... ist _für__ mich 
irgendwie dasselbe, 

In und vor einem von uns besetzten Cafe gefeiert 
und ein bischen gepöbelt. 

Naja, irgendwann wurde dann der Heimweg an¬ 
getreten; fragt mich aber nicht danach und 

über den Kater am nächsten morgen möchte 
ich nicht mal nachdenken... 


11 - 
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^ IN ^ 

BER-Li'N 


"Schlachtrufe 200^"| 

2.4. im SO 

2.4. : SOKO DURST ,WACKE^NT ^ 

im Tach ele^^^j^^^y|jg||^J|_ 

9 4 -THE RIFFS, YEBO,ALPHABOY SC HOOL,| 

' SKAVACH E,MINRI THE MOOCHER 
im Kat o 

~. .t HF. 'irövEMENT 

I 23. 4.:GERM ATTACK,CRAZEEEj 
in der K VU -si^ • 

^SfeTKiDTIm Tommyhaas :^^ 

H -f-Vvp MsiY^' mit 

[50.4.: ?||f BrÄj 

Tommyhaus > 

5.5.:RUBBERSLIME,DIE mimmi*s,thee flanders. 

_ TOWERBLOCKS im SO 3 6 

c; S .SCRAPY,RS0, im Tom^haus 
___ 5 . 5 .. bOKür i., 

I7.5.:GUITAR GANGS TERS i m Tojmmy^aus , 

^ th/'toSeEs'^'” Kesselhaus 

,2.5.;THE^0at.i ^ 

21 . 5 . : EXTRA breit" im Kl 

26 . 5 .:YELLOW UMBRELLA im 
1 »^ ^ 1- ■ 

28 . 5 . :PÖBEL & GESOCKS,SOIFASS, 

^^J^ÄPACK im K 17 ci^’./ f ■ 

[21 .6.: "FETE DE LA MÜSIQUE"^|^ 

1 in der ganzen Stadt 

■ ' ^ ' außerdem noch; 

- : -Vjy, M y 

' -j „ aks" in Rosslau^^^^^^* 

\ITI 25 . JuniWla/Wasse^ 





I 






Restern kuendiqte Reinhold aber eine weitere Ausstrahlung fuer heute abend an. 
Äte na"chSng des Bandes die Sendung zwar fuer "eklig und unaestheksoh. 

Dte M^iinfnsTaÄBrändenburg (MABB), Aufsc^^^^^^^ 

will vor einer erneuten Ausstrahlung noch einmal eine Stellungnahme der Staatsanwaltsc 
I^Tn'^Rechtsverstoss konnte aber auch MABB-Sprecherin f 

Selbst der Jugendschutz sei gewahrt, da die Sendungen erst nach 23 Uhr ausgestranit wu 

Der fuer alle offene Sender war bereits mehrfach in die konnten 

da rechtsextremistische Gruppen im Radioprogramm des OK ®®^f" ^ 

Matthias Tang. Sprecher der Gruenen, will trotzdem nicht am Prinzip des OK ruetteln. 
ohne Vorwegzensur zu senden. 

Statt dem Medienrat solle man aber die Senderkontrolle 
einem gesellschaftlich breit gefaecherten Gremium uebertragen, 
um so andere Diskussionsmoeglichkeiten zu schaffen. .. * u 

In der CDU werde der offene Zugang fuer jedermann zunehmend kritisch gesehen, 
so der Abgeordnete Ruediger Jakesch. 

Die Diskussion ueber eine Zugangsbeschraenkung, ohnp<;rhlossen 

"ohne dass es nach Zensur und Kontrolle aussieht. sei jedoch nicht abgeschlossen, 

f 

Gereon Asmuth / , 


542211597 -OHL-HF LPM Rock-o-Rama RRR6-Punk 

ei der Sie Bieter waren, von eBay vorzeitig beendet wurde, weit das Angebot bzw. der Verkauf des 
ngebotenen Artikels gegen gesetzliche Vorschriften und damit gegen unsere 
utzungsbedingungen verstiess. 


rtikel, die durch die BundespruefsSlIe für jugendgefaehrdende Schriften 
nd duerfen aus Gruenden des Jugendschutzes weder beworben noch durch elektronische 
iformations- und Kommunikationsdienste (wie z.B. eBay) oeffentlich zugaenglich gemac , 
indem sozusagen nur "unter dem Ladentisch verkauft werden, 
it ein Musiktite® durch die (BpjS) in die Liste der indizierten M®'''®" 
luss eine Auktion, in der dieser Titel angeboten wird, von uns abgebrochen werden. 

a die Auktion vorzeitig beendet wurde, koennen und muessen Sie als Bieter die Transaktion nicht 
j Ende fuehren. 


I* -j. 

Nackte Skinheads saufen im Offenen Kanal 
TAZ vom 11.09.1997 


Hallo Katja -. 

wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Auktion; 


Mit freundlichen Gruessen 
Ihr eBay Team 


Wieder Streit um eine Sendung im Offenen Kanal (OK): 

^ch der Anzeige eines Fernsehzuschauers ermittelt <<'® „,,de 

gegen die Produzenten einer Sendung, die am vergangenen Samstag ausgestrahlt w 
Das Videoband zeigt eine Gruppe von fuenf kurzgeschorenen Maennem, 
die sich hemmungslos mit Kraeuterschnaps betrinken. 


Im Laufe der halbstuendigen Sendung werden sie zunehmend a®®*®"®^®'' 

Sie legen zum "Schwanzvergleich" ihre auffallend kleinen Geschlechtsteile 

llfdeTste“runkitTko« atf "rmmando und taucht seine Hand in das Erbrochene. 

umelhalten ^ch^ueb^angebTche Hakenkreuztaetowierungen "am Arsch und auf der Nille 
und groelen zu Skinheadmusik vom Band; 

"Die Kaempfer stehen schon parat fuer einen neuen Nazistaat. 

Der ZuschLer erstattete daher seine Anzeige nicht nur wegen Pornographie, 
sondern auch wegen Verbreitung rechtsradikalen Gedankenguts. 








printed by 
wßn».47vompany.^ 



\ =^5^ VINYL. CD. 0YD/VIDEO^ 

% 4*» ' T-SHIRIS . BOOTS STREETWEAR 

’ •? " fNETEN.BAOGES'.-AlffNÄHER.ZINES 

.'POSTER. HAARFARBEN 
' faire preise: 

f LP tO EURy CD 12,50 EUR 

T-Shirts ab 12 EUR 

Mo ~ Fr 12 ~ 20 Uhr Sali 

& St^-‘ 

für 5 Euro kannst du dir 
einen sehr gepflegten 
Iro, Feathercut, 

Crop oder Flat schneiden 
und färben lassen! 

InfolTermine: 016217105427 


general 


MÜGGELSTRAßE 8 

A BERLIN-FRIEDRICHSHAIN 

direkt gegenüber der AMNESIE! 



U/S-Bahnhof - F’^ankfurter Allee 

Tram i6 + M13 - Schamweberstraße 



















I 




SiUlC-STER. -2oo2/ • Oi^T£.RV4E^S iVj 

awM»Qww8BW^^ .. :Sn > 

lige fahren in fe rne Länder u m am St^ nd zu ^ern, 
andere fahren in die Berge Ski lauf en^ ^ 

beschloss zur deutschen Bundeshauptstadt zu fliegen, . 

.._.l ich keinen Bock hatte diesen Tag bei einer blöden Party zu verbringen. 
Meine Geheimagentin (- Da bin wohl ich mit gemeint - SKAtja -) ^ 

in Berlin sagte mir dass es einen Konzert von den Towerblocks geben würde, 

deshalb wusste ich genau wie ich Silvester zu feiern habe, mniiji. 

Ich verließ um 20:30 "meine" Wohnung in Berlin während me ine Mitbewo h ner 
nach drei Gläser italienischen Rotwein scho nJ p^o fferi v ^^ 

Die Böller knallten immer öfter. 


ich 


weil 


Dank meinem uralten Stadtplan fand euer „Held" sofort den Platz. 
Ich ging hinein (der Eintritt war frei!) und bestellte ein Weizenb^ 


und ich ging hinaus sie zu^^begmße^^^^^^ _ .. 

Nach einem Prosit und einigen Vorstellungen (Ol! Oi! Oi! Italiasklns is^angekommei^ 
wurde die Zeit reif wieder hinein zug ehen^_wejl die Band bereit war. 

Das erste Lied war „Niqht in the cit/^da^mh^ud^or^i^^ 

(nein, nicht von Braunschweig!). 

* Die Leute waren richtig begeisterlvw^et^owe^jo^ 
und sangen mit der Band zusammenTHMIM^^II® 
ich nahm mit lautem R..in.;pr teil, weil mein^nntnisse| 
mit dem ersten Lied aus waren. 

Meine Berliner Geheimagentin spj]ang_o^ au J 

Bühne um den Towerblockssäng er zu „unters tützen"’ 

“ während ich eine Flasche v on dem I 
Gruppen-Biervorrat wegbraditeTm^^^P^ 

Lied für Lied, Prosit fü r Prosit kam die Zeit] 
hinauszugehen weil Mitternacht nah war... 
fünf, vier, drei, zwei , eins: p>-r.hoc moi i^ahri i i | imman i, . . - 

I ich belästigte zwei Berliner P unker inne n mit der Hoffnung dass der südländische] 
[ch arme wirkt (nein er wirkte nicht)^_^|||^^^iP|imHiH^^ff™ ' 

^fällig merkte ich dass meine Geheimagentin i m „Koma" lag. 

(- wer, was wie ?... icke ? niemals nicht! - SKAtja -) 

Oh mein Gott!! Sie zu re tten wa r für meine FähigkeitenjiichtjTTöglich^ 

Ideshalb gab ich.aufjl^^HEHli^ 

I Die Leute begannen nach und nach hein^i^aufei^jn^^^^^^ 
jging zum Dönermann um seine n Bauch 

TU Tüllen. _ 

'"jenes Essen war für mich der endliche Schlag._ 

l'Nach eine Stunde wandern (sich verirren ist in Berlin seTir einfach) 

* fand ich wieder meinen Pennptatz und ich stürzte ins Bett ab. p 


- ßonez aus Italien - 


























Am 


Zoo in den Zug gestiegen, wurde uns klar,| 

Sitznlatz ist nicht.. _ 

von einer Gymnasialklasse der spießigsten 
Art von den reservierten Sitzen gebeten 
worden, fande n wir Platz in Gang und 

_ 

Xäüt’die Musik aufgedreht und das erste Bier 
geöffne t ging es gutgelaunt Ri chtung 
Westen. 


und ein Lächeln 
im Gesicht, 


_I 

so machten wir uns zu dritt 


in den Ruhrpott aüf.l 


|Kurzfristig entschieden am Freitag nach 
Düsseldorf zu fahren, mit dem 

Kassettenrecorder unter den Arm, 
Rucksack voller Bier 



















I mm m __ ^ J 

boch^mte Laune gönnte man uns nicht, '*f" 
so wurden wir diverse male gehetn die Musik 
leiser zu stellen, worauf wir umso lauter s 
und die Schüler bepöhelten, so das sie sicn 
nur in i+er Grüppchen an uns vorbei trauten 
wenn sie mal p ipi ma chen muBten^^ 

iDann gab's die übliche Diskussion, Nazi blabla 
[mit einem' Kurden, der sich sls^recj^^^i^^ssi^^ 
freudig herraussteilte.j 


i 


^LS^esprach wurde mit der Ansage, es 
1 Bombenwarnung und w ir umstei p n 
unterbrochen. aMBI •, 

Also in Dortmund raus und in einen ande r^ 
Zug der über sämtliche Dörfer tuckelte.^^ 

;Jedes Pottdorf mit Fußballgesängen begrüßt, 
mußten wir in Düsseldorf schließlich dief 
^ Beine in die Hand nehmen, da 
juns etwas ges chmückt wurde»» «f 

[Mit einer Stunde Verspätung in Düsseldorf 
angekomraen, waren wir dicht wie die Maurer, 
mußten allerdings noch im Etaphotel anrufen 
um unsere Zimmernumraer plus Code zu erfahren. 

[Wenn man im Suff Hilden mit dem Hilton 
[verwechselt kann d as ein lange s Gespräch werden.. 


Randalierend noch etwas durch die Stadt ^ gezogen 
ohne eine Kneipe zu finden, also den Heimweg^|^ 
angetreten und zu dritt inä Bett gefallen. 











Morgendliche Rückenschmerzen wurden mit c 
lersten Bier verdrängt und ab zum Früthstv 
^^^^änem griechischem Imbi ss^ ;* \ J 

vor Konzertan'fang trafen wir 2 Berliner, 
weniger als letztes mal übrigens. 


Draußen arschkalt, drinnen sehr warm...^|:^l 
ob der Stript easetänzer aus.. .D armstadt r. r|^ 
dafür sorgte? 

Jedenfalls trafen wir Mike mit seinen Leuten 
noch im Hotel und der berüchtigte "Strumpfho- 
mann" vom Endless Summer war in bester Feier 


Laune. 












2 Kerle hauten sich immer wieder auf den Arsch 


I bis es blau wurde, dann wurde sich ausgezogen 
und kurzerhand die Würste in den Darmausgang 



gesteckt. __ ^ 

‘Als damit auch noch geworfen wurde, ergriff 
lieh die Flucht...das ist wirklich zu viel für 
einen Vegetarier! 


Morgens herrschte stille im Hotelzimmer, 
Inu^^^h machte mir Gedanken über die Heimfahrt. 

lAlso geduscht, angezogen und im Foyer 
Internet gestöbert 1 r f’ 

Zum Glück...denn so erfuhr ich, das die 
lumgestellt wurde! f JMW' 

|Wir hatten es also ei ne Stunde später. 

■■■■■■■■■Li j y ^ _ 

iBevor wir wegen Michas Kleidungsstil 
Ides Hotels verwiesen wurden, machten 
Ifreiwillig mit Kassettenrecorder auf 
IRichtung Hauptbahnhof. 

iMit Verwarnung wegen lauter Musik, 

Arschwedeln von Micha richtung Südländer 
der uns als Nazi titulierte und gaffende Blicke 
Igings gen Heimat 


Fahrradabteil bequem gemacht mit dem Ziel 
etwas zu ent spannen... Pustekuchen! 
lAls erstes laberte mich 'ne stinkbesoffene 
Frau auf englisch aus LA an, zweitens meckerten 
mal wieder alle über die Musik (haben alle 
Ikeinen Geschmack) und die Drohung in Wolfsburg 
dem Zug zu fliegen ließen unsere Laune , 

Doch man hatte Erbarmen mit uns und wir bekamen -^., 

Abteil, Bier und Jörn ein Kondom.- - • 


ein eigenes 


P.S.rWas würden wir drum geben noch einmal j 
so ein Wochenende mit J? 5 rn zu verbringen...! 








Für Ihre Notizen: 




-C «'4? e? 




h 








Die Liebe der Familie GANSER gehört seit 1879 
ihrem Bier und seiner rheinischen Heimat. 
Wohl die beste Voraussetzung, ein ausgezeichnetes 
KÖLSCH zu brauen. 

Aufleben mit GANSER KÖLSCH. 



















GRUSS & KÜSS gehen antVjjH^ 

gMeine Familie 
iSMeinen Kater 

jgDie besten Nachbarn der Welt 
B- Jörn RIT - |[nH|'w m. ■ 

■ Holgi! Pong 

■ Das beste Team der Welt-^^i^ 
iDen Sommer |B|Kl|n 

■ Die SpandauerjBHM 

|Bodohoolike:^JuJ 

Bonez — 

Fine landie 

Kay -- 

Holger I 
44 Cool Girls 
Onkel U 
HH Ben 

Cubi _ 

Danilo ^ 

Die Leute vom Herre 
Mütze I 4 ;, 

Majo I 

Disco Stu 
Utzelhuber 
Die 3 Racheengelj|B 
Die Etaphorde 
Die Freiburger 
Strongbow, Two Dogs 
Easseröder usw. 

Den Kaktus 911^^9 


die 

aXtetiy^ 


Berliner Kindl (RIP) 


E-Blocks/Wolfgang Noise Experience 
Silver Crew ^ 



vergessen habe! 
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